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Wiirmecapacitiit der feuchten Essengase (wie oben) etwa . 307,0 Cal. 

'

, b Ge s a m m t w ii r m e m e n g e 
·er rennung:;temperatur = --- 13\l4° C. 

Wiirmecapacitiit 
An dieser Stelle kann es nicht unterlasRen werden, auf die von Professor .J. v. Ehren w c r t h (in ,~St:thl 

und Eisen", 1884, VI. HeftJ anfge~tellten Berechnungen und Diagramme über die Verhrennungstemperatur einiger 
gasförmiger Brennstoffe, welche mit den beiden vorigen, wie bei diesem Heizrnrsuche berechneten Temperaturen 
recht gut übereinstimmen, hinzuweisen. 

Die Bergbauproduction der Vereinigten Staaten von Nordamerika im Jahre 1888. 
Auf Grund des VIII. Jahresberichtes iilier die Mineralschätze der Vereinigten Staaten rnn David T Da y, Yorstand <ler A btlieilung für 

Bergbaustatistik und Technologie bei der "Unitcd States geologieal Survey~, zusammengestellt von E. Purtscber. 
Gm einen richtigen Anhaltspunkt zur Vergleichung 

der Productionszificrn der amerikanischen Bergbaustatistik 
mit jener der europiiischen Staaten zu gewinnen, in welchen 
fast durchweg das metrische MaasR unrl Gewicht Geltung 
hat, erschien es angezeigt, die im Originale in englischem 
Maass und Gewicht gegebenen Daten auf metrisches um­
zurechnen und wurden dieser Fmrechnung zu Grunde 
gelegt: 

1 long Ton :'t 2240 Pfund av. d. p. = 101fi,!l4 k,q, 
l short Ton :'1 2000 „ „ !J07,fl7 „ 
1 Pfund = 0,456:1 k.'l• 1 Ounce :'t 2 Lth = 0,0285 kg, 
1 Flasche ~luecksilher:'1 71i,5 r1 netto= 34,!Jt)ß!J5 „ 
1 Barrel Petroleum a 42 Gallons i1 4,5435l=1,589fl lil. 

Erze und Metnllt>. 
Eisen und St a h 1. An einheimischen Eisenerzen 

wurden im Jahre 188H 12 252 23ti metr. Tonnen a 1000 kg 
Yerhüttetim Werthe locoHütte von 28 944 000 S, somit der 
:Menge nach um 772 1 U- t mehr, dem Werthe nach aber 
um 4 9 ;-) 6 000 S weniger al~ im Vorjahre. 

An eingeführten ausländischen Eisenerzen kamen 
zur Verhüttung 596 834 t, so dass die Ge s am m t­
v er a r bei tun g an Eisenerzen ungefähr 12 851 000 t 
oder 152 391 t mehr als im Vor:jahre betrug. 

An Ho h eisen wurden erzeugt ß 5!JO 1 84 t im 
W erthe von 107 000 000 $ loco Hutten. Das ergibt gegen 
1887 eine Zunahme von 3!)8 770 t der Menge, dagegen 
eine Abnahme von 14 925 800 $) dem Werthe nach. 

An St a h 1a11 er Sorten wurden 2 945 600t erzeugt, 
im Gesammtwerthe loco der Werke von 89 000 000 $. Es 
ergibt dies eine Abnahme um 451 030 t dem Gewichte 
und von 14 811 000 s; dem Werthe nach gegen 1887. 
Die in diesem J:ihre in diesen beiden Artikeln auf den 
europäischen :Märkten herrschende ungünstige Conjunctur 
kommt also auch hier in den entsprechenden Ziffern zum 
Ausdruck, doch ist nicht zu bezweifeln, dass in gleicher 
Weise in jenen für das Jahr 1889 die seitdem gebesserte 
Lage des Eisenmarktes sich bemerklich machen wird. 
Der Gesammtplatzwerth von allem Eisen und Stahl im 
Jahre 1888 im ersten Stadium der Verarbeitung mit 
Ausschluss aller Zwiscbenproducte im Betrage von 145 
Mill.$ zeigt gegen 1887 eine Abnahme um 26103 000 $. 

Go 1 d und Si 1 b er. An Gold wurden 45 7 40 kg 
im W erthe rnn 33 175 000 $ gewonnen, ungefähr eben­
soviel wie im Vorjahre 1887 , nur mit einem Zuwachs 
~on 75 000 $. Die Silbergewinnung betrug 1 304 833 kg 
im Handelswerthe von circa 43 000 000 $, dagegen mit 

einem Ausmünzungswerthe von 59 195 000 $. Diese 
Anomalie zwischen Handels- und Ausmiinzungswerth wird 
erklärlich, wenn wir beriicksichtigen, dass in Oesterreic:1 
das Silber mit flO ft pro kg ausgemiinzt wird, :1ls•l 
einen Ausmiinzungswerth von \10 ft besitzt , während e.; 
in den letzten zwei .Jahren zeitweise his zn 80 ft pro /..::1 
gekauft werden konnte , also einen um 10 tl billi1reren 
Handelswerth hatte. Wer sich eines ~iiheren iiber diesen 
Gegenstand unterrichten will, dem sei das Studium der 
in der „Keuen freien Pre;;se" seit .Jahren schon aus der 
sachkundigen Feder des Prof. C. S ö t b e er in Göttingen 
erschienenen zahlreichen Artikel über diese noch sehr 
eontroverse Frage empfohlen. Die Zunahme gegen da;; 
Vorj:ihr beträgt 128 686 k,q. Hichei sei noch bemerkt, 
dass ausser der Erzeugung aus eigenen Erzen noch bei 
285 000 l~!J Silber aus fremden Erzen und eingeführten 
Goldlegierungen gewonnen wurden und d:iss der Aus­
münzungswerth pro Troy Ounce 1.29:?9 S in Feiusilber 
und 20,13718 S in Feingold beträgt. 

Kupfer. Die ganze Erzeugung im Jahre 1888 mit 
Einschluss jener aus eingeführten Erzen betrug 104 889 1, 

um 21 014 t mehr als im Vorjahre. Auf diese erhiihte 
Production und die bedeutende Preissteigerung äusserten 
die Operationen des P:iriser Kupferringes unverkennbar 
ihren Einfluss. Auch noch im 1. l~uartale des Jahres 188!l 
stiegen die Preise rasch und in Folge dessen auch die 
Production, deren Werth :~3 833 954 S betrug, doch wurden 
dadurch die Abnehmer zurückhaltender. Die yon den 
amerikanischen Erzeugern erzielten Durchschnittspreise 
betrugen pro Pfund 15 1/ 2 Cents für Lake superior. 
14 1.'2 für Arizona und 14 für die übrigen Sorten, bezw. 
circa 34,al3 i und 30,7 Cents pro kg. 1\Iontana allein 
betheiligte sich an dieser Erzeugung mit 48 531 t. 

B l e i. Die Produetion betrug 156 -100 t gegen 
145 460 im Vor:jahre. Deren Zunahme stammt grössten­
theils aus der Yermehrten Zufuhr mexicanischer bleiischer 
Silbererze, welche im Jahre 1887 13 606 t betrug, 1888 
aber auf 24 4~1 t stieg. Dt>ren Werth nach mittleren 
New-Yorker Platzpreisen betrug 15 924 951 $. 

Z in k. Die Vergrösserung bestehender , sowie die 
Errichtung neuer Werke Yerursachte ein Steigen der 
Zinkerzeugung von 45 662 t im Jahre 1887 auf 50 706 t 
im Jahre 1888. An dieser Vermehrung sind ebenmässig 
die im Westen, Osten und Süden des Staatsgebietes ge­
legenen Werke betheiligt. Der W erth der Production 
betrug 5 500 855 $, um 718 555 $ mehr als im Vor:jahre. 
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Q u e c k:d 1 b er. Californien lieferte 3::1250 Flaschen 
im Gewichte ,·on 1 ltiO 700 kg . eine Abnahme gegen 
1887 um f>W Flaschen ungeachtet eines sehr günstigen 
Preises von 42,50 S pro Flasche, im Gesammtwerthe 
von 1-11312."l S . .Xeue bedeutendere Yorkommen wurden 
in diesem .Jahre nicht erschlossen und somit ist auch 
kaum anzunehmen. dass die Erzeugung eine Zunahme 
erfahren werde. Die Gypsy ~line in :;;,tn Benito County 
brachte es auf eine Monatsproduction von bloss 30 Flaschen, 
wiihrend die wieder eröffnete Altoona Mine in Trinitv 
County, von welcher es bekannt ist. dass sie noch eine~ 
namhaften Vorrath an hochhiiltigen Erzen besitzt, wegen 
Be~itzstreitigkeiten ihren Betrieh wieder einstellen musste. 

Die Production :m Xi c k e 1 blieb unveriindert und 
wurden nur neue Aufschlüsse zu Loveloks in Xernda 
und Biddle in Oregon bekannt. $ie betrug an metallischem 
X h~kel !l-l 50li kg im \Y erthe von 11 J 38 2 S zu GO ( 'ents 
pro Pfund oder 1,3lf> S pro lc.rr, mit Einschluss einer 
kleinen Post ausgeführter Erze und Speise, war daher 
etwas geringer als im Yoi:jahre. 

K ob a 1 t o x ~- d • e!nschliesslich der :rnsgeführten 
Erze, wurden erzeugt 61l81 !.:g im Werthe von l8 -l-11 S. 

C' h r o mit. ausschliesslich in Californien erzetl<"t . . ~' 

gmg von 2720 t im Jahre 1887 im folgenden um die 
Hälfte, das ist :. uf 1 ~Hill t zuriick. und war loco :"au 
Francisco zum Preise von 15 S pro short Ton, oder 
lli,53 ~ pro metr. Tonne erhii.ltlich. Fiir das folgende 
.Jahr steht jedoch eine g·rössere Erzeugung in Aussicht. 

~I an g an. Von der ganzen Production an ~langan­
nnd manganhiiltigen Eisenerzen im Jahre 1888 pro 
:! 1 7 200 t sind bloss 22 850 t als eigentliche Manganerze 
anzusprechen, der Best ist manganhältig-es Eisenerz. Der 
Uesammtwerth derselhen betrug 871i. 21;1 S und der 
!-:Tiis~ere Theil der"elben kam ans der Colbv-~1ine in 
~lichigan. · 

Aluminium wurde bi8her haupt8ilehlich nur in 
Legierungen erzeugt und err.:t im Jahre 1888 die Pro­
duction von metallischem Aluminium ernstlicher in Angriff 
genommen. An solchem wurden bi:; Ende December bei 
:!3u kg erzeugt zum Preise von 4.ü S pro tT oder 9,86 5 
Jiro kg. 

Platin 11 n d l r i d i 11 m fiel nur in ganz geringen 
)[engen beim Seheideproce8s in den )f iinzstiitten im 
Ganzen bei 5UO Cnzen im Werthe von 2000 5. ' 

Brenn· und Leocbtstoft'e. 

Kohle, wo die Flötze in ihrer Mehrzahl eine horizontale· 
Lagerung haben und für .Förderung und Wetterführung 
die Anwendung von Dampfkraft entbehrt werden kann. 
Die betreffenden Ziffern schwanken in den einzelnen 
Staaten zwischen 2 und 6,4°:0 und sind am geringsten 
bei den pennsylrnnischen Fettkohlenlagern, während sie, 
wie bereits bemerkt, am grösstep bei den dortigen Anthracit­
bauen sind. Gegeniiber 1887 zeigt die Production eine er­
hebliche Zunahme. An C'oaks wurden 7 735 000 t erzeugt. 

Petroleum. Die Gesammterzeugung. von 1888 
betrug 27 341> 018 Barrels oder -13 480 UO h.l im bei­
liiufigen \Yerthe von U 598 ."15~l :S. Obenan steht, wie 
immer, Penn:-:~·lrnnicn mit Hi 4!ll 08::! Barrels, Ohio 
brachte es auf 10 010 8G8, Westvirginien auf 119 441'l, 
Californien auf 704 lil !) und die restlichen 10 000 Barrels 
entfallen auf die iibrigen :;;taaten. 

In Californien ist die Oelind11strie in erfreulichem 
Aufächwung- begriffen und zeigt gegen 1887 eine Pro­
ductiouszunahme um wenigstens !I }Jill. Gallons oder 
-lrn3 ~l15 lil. Die ,~Pacific Oil Company··, welche dort die 
griissten Arbeiten unternommen hat, bat in diesem Jal11· 
.! neue Bohrliichrr, siimmtlieh mit gutem Erfolge, abge­
senkt und weitere 4 ocler [J in Angriff genommen. Die 
beiden Haftinerien der Gesellschaft standen durch das 
ganze Jahr in lebhaftem Betriebe , namentlich war die 
grössere derselben in Alameda Point voll:rnf in Anspruch 
genommen. In ähnlicher Weise arbeitet die zweite grosse 
l>esellschaft, die „Mission Transfer", welche ebenfalls 
neue Bohrliicber erfolgreich eröffnete. 

Die Bohrungen auf n a t ii r 1 ich es G a s zu Stockton 
in C'alifornien, welches dort ~owohl für industrielle, als 
auch für Beleuehtnngszwerke Y erwendung findet, wurden 
in diesem .Jahre erfolgreich fortgesetzt. Einer dieser <:as­
brunnen lieferte ans einer Tiefe von ::l::l5 m durch mehrere 
)lonate gleichmilssig [J(j(i 111 J Gas binnen 24 Stunden. 
Der Werth des natiirlichen Gases wird nach der, durch 
die Verwendung desselben erzielten Koblenersparung be­
mes,;en und beziffert sich derselbe für das ganze [nions­
o-ebiet auf 1::? ~-! 7 000 t Kohle im W erthe von 22 662·128 l;. 
Daron entfallen auf Penns}lvanien allein 11378000 t, 
der Rest vertheilt sich zu nahezu gleichen Theilen auf 
Ohio und Indiana. 

Die in Rede stehende statistische Zusammenstellung 
it<t sehr umfas~e11d und erstreckt sich vielfach auch auf 
Xaturproducte. welche in der Bergbaustatistik der euro-

. Die Gesammtproduetiou an Kohlen aller Art betrug 
1m .Jahre 1888 1::?8 83::? 000 t mit einem Werthe loco 
Grube von 204 :!::?1 :!~)OS und zeigt dieselbe gegen das 
Voi:jahr eine Zunahme um 1 (j 34 7 200 t. 

Darnn entfallen auf penn s ~- 1 van i s c h e n An­
t h r a c i t :rn 8-11 200 t mit einer Zunahme von 4 005 G20 t, 
~uf alle übrigen Kohlensorten aber. einschliess­
heh der Braunkohlen, 88 9~17 100 t mit einer )fehrerzeugung 

' pilischen Staaten nicht angeführt zu werden pflegen. 80 
sind beispielsweise in dieselbe aufgenommen : Hohe Edel­
steine, Phosphorit, Marmor, Salz. Bromin, Borax, Schwefel, 
Schwefelkies, Baryt, Gyps, Ozoker J t, Seifenstein, Asphalt, 
Feldspath, Feuerstein, Töpferthon, G !immer, Mineralfarben, 
Graphit, .Flussspath, Infusorienerde, Zirkon und auch die 
verschiedenen liineralwässer. 

von 12 3H'3oo t. . 
. Der Kohlenverbrauch für den Bedarf der eigenen 

.'' erke wechselt zwischen n bis 8° 11 der Erzeugung und 
ist am grössten bei den pennsylrnnischen Anthraeitwerken, 
am geringsten dagegen bei clen Bauen auf bituminöse 

Eine detaillirte Zusammenstellung der )!engen und 
W erthe all dieser Producte würde für unseren Leser­
kreis kaum geniigend Interesse bieten , doch möge uns 
gestattet sein , einzelne bemerkenswerthe Gruppen von 
solchen herauszugreifen und einige ~otizen über einz eine 
Productionszweige beizufügen. 
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So beziffert sich z. B. der Werth der im Unions­
-gebiete erzeugten Baumaterialien, und zwar für Bausteine 
auf rund 25,5, Mauer- und Dachziegel 48,2, Kalk 24,5 
und Cement 4,5, zusammen auf 102, 7 Mill. Doll. Der 
Werth an Schleif-, Schärfungs- und Zerkleinerungs­
materialien, als: Schleif-, :\lühl-, Wetzsteine und Schmirgel 
erreicht zusammen nur 5-H 420$. 

Grössere, nämlich 1 Mill. Doll. erreichende, bezw. 
übersteigende Productionswerthe finden sich nur ange­
geben für: Salz mit 4 377 204$, Kalkstein mit2 719 000~, 
Phosphorit aus Südcarolina mit 1 ~)51 673$ und bei den 
Mineralwässern mit 1 709 302 $. Bei allen übrigen 
Producten erreicht derselbe einzeln 1 Mill. Doll. nicht. 

Edelsteine wurden durch regelmässigen Betrieb 
nicht gewonnen. Was an solchen durch zufällige Funde 
oder den llergbaubetrieh auf andere Mineralien m rohem 
Zustande in den Handel kam, bewerthet sich auf 64 850 ~' 
wozu noch weitere 7 5 000 $ für ausgesuchte schöne Stücke 
von Goldc1uarz kommen, welche zu Schmucksachen ver­
arbeitet wurden. 

Sc h w e f c 1. Die in Ctah hestehende Schwefel­
raffinerie brannte theilweise ah, welcher l'mstand neben 
Ilesitzstreitigkeiten die Production pro 1888 derart 
nachthmlig beeinflusste, dass deren Ausfall durch Zufuhren 
aus Sicilien und theilweise auch .Japan gedeckt werden 
musste. Es scheint sonach, dass die Prodnction an diesem 
~Iaterial vergleichsweise unbedeutend ist und den regel­
mässigen Bedarf kaum deckt. Dafür spricht auch die 
vergleichsweise geringfügige Gewinnung von ~chwefel­

kiesen , rnn welchen nur 55 rn1 t im Werthe von 
167 658l!; loco Grube gewonnen wurden. 

Ebenso unbedeutend war die Gewinnung von 
0 z ok er i t, was in einem Petroleum lande auffallend ist. 

Es ist eine solche von circa 9126 k.? rohen Materials 
im W erthe von 1000 :!'.; loco New-York von einem ein­
zigen Vorkommen (Soldiers Summit in ütah) gemeldet. 
Ein Gleiches gilt vom Asbest, von welchem nur 
99 700 kg erbeutet wurden und ,-on dem einzig e n 
Graphitwerke zu Ticonderoga im Staate New-York, 
welches eine Erzeugung von 182 520kg im \Yerthe von 
33 000 $ auswies. 

Die Summe sämmtlicher in der Productionstahelle 
pro 1888 angeführten Werthe ergibt nachstehendes 
Resultat: 

Metalle im W erthe rnn 
andere Mineralien 

Zusammen . 
Hiezu der beiläufige W erth der nicht 

256 245 40H $, 
328 914 528 s, 
585 159 931 $. 

speciell angeführten Mineralien mit 6 500 000 ~. 

Totalwerth. 5n 659 931 $. 
Gegen 1887, welches die bisher in der Geschichte 

der l" nion hiichste W erthzunahme rnn 7 7 000 000 S zu 
verzeichnen hatte, bezeichnet dies einen neuen Zuwachs 
von nahezu 50 000 000 jil. Derselbe kommt zum Theile 
auf Rechnung der durch die Operationen des Pariser 
Kupferrings enorm gestiegenen Kupferpreise , welche 
den Werth der Kupferproduction allein um 13 000 000 $ 
emporbraehten , während die niedrigen Hoheisen- und 
Stahlpreise diese \\' erthzunahme zum Theile wieder auf­
hoben , so dass das Steigen des Gesammtwerthes im 
Wesentlichen auf die Erhöhung der Production an Kohlen 
und anderen Brennstofien zurückzuführen ist. 

\Vir lassen zum Schlusse die Tabelle über die 
wichtigeren Zweige der amerikanischen Bergbauproduction, 
sowie die Veränderungen der Menge und dem W erthe 
nach folgen, so weit selbe erhoben werden konnten. 

Bergwerksproductiou der Yereinigten Staaten vou Nordamerika 1888. Menge Werth in 'Gegen 1887 der' Gegen 1887 ! 
' dem 1 Dollars Menge nach i \V erthe nach ; 

A. Meta 11 e. 

Roheisen , Mittelpreis loc:o Werke, in metrisehen Tonnen it 1000 Kilogr. 
Stahl u. Stabeisen, " " " " " " " " 
Silber, nach dem Ausrnünznngswerthe, in Kilogrammen . . . . 
Gold, " " " " " . . . . . 
Kupfer, mittlerer New-Yorker Platzpreis, in metrischen Tonnen . 
Blei, " " " 
Zink ~ " " " " " 
Quecksilber, Mittelpreis loco San Francisco. in Kilogrammen . 
Nickel, Mittelpreis loco Philadelphia, in Kilogrammen . . . . 
Aluminium, " " " . . . . . 
Kobaltoxyd, " ~ " " " . . . . . 
Chromit, Mittelpreis loco San Francisco, in metrischen Tonnen . 

B. Br e n n- n n d L e u c h t s t o ff e. 

Pennsylvanischer Antbracit, in metrischen Tonnen . . . 
Sonstige Stein- und Braunkohlen, in metrischen Tonnen . 
Petroleum, in Hektolitern . . . . . . . . . . 
Natürliches Gas . . . . . . . . . . . . . . 

C. V e r s c h i e d e n e s. 

Baumaterialien . . . . . . . . . . . . . . 
Schleif-, Schärfnngs- und Zerkleinerungs-Materialien . 

6590184 
2 945 610 
1304 83::l 

1 

1 1 

107 000 000 + 73 746 - 14 925 800. 

45 740 
104~89 
156 400 
50 706 

1160 700 
94 506 1 

8670 
6 081 
1360 ; 

39 841200 
88 997 100 
43480140 

89 000 000 - 45 l 030 - 14 811000 
59 195 000 + 128 686 
33175 000 
33 833 954 
15 !:l249."H 

+ ~l 014 
+ 10940 

+ 

5 509 855 
1413 125 

+ 5044 + 
17 799 

11'1518 
ö50ü0 
18441 
2000V 1360 

89 020 483 + 4 005 620 
1~2 497 341 + 12 341 600 
24 59'3 559 
2~ li62128 • 

102 790 109 
541420 

75 000 

718 555, 

17 682. 

20 ooo 




